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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

An .no ncen kosten die einspaltige
Corpuszeile oder deren Raum 10 Pf,

für auswärts 15 Pf.
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Nachrichten
Inserate

werden auch angenommen von den
Herren Büttner und Winter in Ol¬
denburg , E - Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler in Bremen
und Hamburg , Wilh . Swellcr in
Bremen , Rud . Mosse in Berlin , I.
Barck n . Comp , in Halle a . S -, G.
L . Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
33 . Elsfleth , Sonnabend , den 16 . März 1889.
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Die Palriotenliga vsr Geeicht.
In Frankreich spielt sich gegenwärtig ein Drama ab,

das in mehrfacher Beziehung sehr lehrreich ist . Die

Regierung ist gegen die Patriotenliga auf Grund eines

alten , im Jahre 1848 erlassenen Decrets gegen die

„geheimen Verbindungen
"

vorgegangen und die Macht

steht dabei auf ihrer Seite , wenn auch nicht das Recht.

Bisher ist es unter der Republik keinem Minister ein¬

gefallen , von der alten , längst außer Gebrauch gesetzten

Bestimmung Gebrauch zu machen . Hätte dies einer

unter den unzähligen Ministern , welche der Republik

bisher gedient haben , gethan , so würde sich bei den

Republikanern ein Sturm der Entrüstung erhoben haben
und das betreffende Decret wäre außer Kraft gesetzt
worden . Jetzt aber sieht die republikanische Mehrheit
der Kammern sehr wohl ein , daß sie die alte Scharteke
von Decret , das aus der „ reactionären " Zeit stammt,

sehr gut gebrauchen kann.
Die Patriotenliga war den französischen Gewalt¬

habern über den Kopf gewachsen . Sie bildete eine

Republik in der Republik und da die Regierung das

auf die Dauer nicht dulden konnte , die Führer der Liga
aber ihre ehrgeizigen Ansprüche unbefriedigt sahen , so
wandten sie sich dem Manne zu , der gegenwärtig in

Frankreich alle Unzufriedenen um sich sammelt : Boulanger.
Hat die Liga wirklich eine Viertelmillion Mitglieder,
so ergiebt sich daraus , wie großes Gewicht Boulanger

darauf legen mußte , sich dieselben dienstbar zu machen;
die Regierung aber hatte nun erst rechten Grund , gegen
die immer ungeberdiger weidende Verbindung einzu¬

schreiten . Die Gesetze der Republik bieten dazu keine

Handhabe . Denn der Grundton der republikanischen
Staatsverfassung ist die Freiheit und in erster Linie

gehört dazu das freie Vereins - und Versammlungsrecht.
Da mußte denn jenes Decret aushelsen und es wird

ja auch seine Schuldigkeit thun.
Der Name der Liga ist eine grenzenlose Anmaßung;

es wäre um Frankreich wahrhaftig sehr übel bestellt,
wenn es nicht mehr als 250 000 „ Patrioten "

zählte.
Nun sind aber weite Volkskreise jenseits der Vogesen der

Meinung , daß man ein guter Patriot sein könne , ohne
der Patriotenliga anzugehören , und anderntheils , daß

nicht alle Mitglieder jener Liga gute Patrioten sind.
In andern Ländern soll man diesbezüglich ähnliche Er¬

fahrungen gemacht haben ! Das Aushängeschild , der

angenommene Name , deckt keineswegs immer die in

Wirklichkeit vertretene Sache.
Die Führer der Patriotenliga und die übrigen

Boulangisten thun wenigstens so , als ob die über sie

K n g e t a.
Erzählung aus vergangenen Tagen.

( 25 . Fortsetzung .)

Unterdeß hatte der auf den Fußboden geflossene
brennende Spiritus die dort noch offenstehende Flasche

erreicht , an der sich etwas von der gefährlichen Flüs¬
sigkeit befunden haben mußte , denn die Flamme züngelte
daran empor . Sie fand den Weg zu dem noch darin

befindlichen gefährlichen Brennmaterial , die Flasche
explodirte mit lautem Knall und der Inhalt ergoß sich
in Heller Flamme über den Fußboden . Der Schall
der Explosion ließ den Conte erschrocken von seinem
Sitze auffahren , er starrte auf die weiterfließende Gluth
und schnell sich erhebend , sagte er trotz des schon
wieder eintretenden Herzkrampfes mit dem ihm eigenen

höhnischen Lachen:

„ Es scheint fast , als wolle mein Geschick mich schon

jetzt ereilen , dem ich noch einmal muthig und trotzig
die Stirn bieten möchte , wobei mir der mächtige Schutz
des Marchese und die leidenschaftliche Liebe seines

Sohnes zu meiner Nichte dienlich sein könnten ! —

Es muß aber Hülfe kommen — Hülfe ! — Hülfe ! " —
— und einige Schritte weitergehend um den Klingel-
zug zu erreichen , stürzte er in der Nähe der Thür,

hereingebrochene Verfolgung ihrer Sache keinen Schaden
thue . Eine Erklärung , welche die Führer der Liga
veröffentlichen , nennt das gerichtliche Einschreiten gegen
die Verbindung „ eine Verzweiflmrgsthat , welche das
Ende des gegenwärtigen parlamentarischen Regiments
bezeichne

"
. Aber aus dem innersten Herzen kommt

diese Spiache gewiß nicht . Die Revanchepolitik früherer
Regierungen in Frankreich hat die Geister gerufen , und
das jetzige Regime scheint endlich die Zauberformel
gefunden zu haben , um sie wieder los zu werden ; diese
Formel heißt : Energie . Daß der letzteren die Gesetz¬
mäßigkeit mangelt , schadet nirgends weniger als in

Frankreich , woselbst seit hundert Jahren das oberste
Gesetz der sichperiodisch einstellende politische Stimmungs¬
wechsel ist.

Staatsstreiche und Revolutionen machen sich in

Frankreich seit einem Jahrhundert die Herrschaft streitig,
so daß sich feste politische Rechtsbegriffe gar nicht bilden
können . Der Erfolg bezeichnet die Grundlinien des

Rechts und wenn die Regierung mit ihrem Vorgehen

gegen die Liga den gewünschten Erfolg hat , so hat sie
im Sinne des gebräuchlichen französischen Staatsrechtes
recht und würde die Hundertjahrfeier der großen Revo¬

lution „ würdig
"

begehen.

Rundschau.
'

Deutschland. Die „ Polit . Corr . " meldet:

Kaiser Wilhelm wird im October von Athen , nach Ver-

heirathung der Prinzessin Sophie , in Konstantinopel
den Sultan besuchen . Nach der „ Post

"
dagegen steht

noch gar nicht fest , ob der Kaiser nach Athen reisen wird.
' Die Freigabe der gefangenen deutschen katholischen

Missionare ist nach Londoner Mittheilungen erfolgt

gegen ein Lösegeld von 6000 Rupien (etwa 12000
und der Auslieferung von sechs von der „ Leipzig

"
ge¬

fangenen Arabern.
*

Englische Blätter brachten vor einigen Tagen die

Meldung , daß Hauptmann Wißmann in Kairo 300

Schwarze angeworben habe und im Begriffe stehe , von
dort abzureisen . Nach an Lieutenant v . Gravenreuth
gelangten Nachrichten ist die Zahl bei weitem zu niedrig
gegriffen , da die Anwerbung besser von statten gegangen
ist , als man erwartete . Herr v . Gravenreuth wird sich
in den nächsten Tagen nach Kairo begeben , um Haupt¬
mann Wißmann abzulösen , welcher dann sofort nach
Sansibar ausbrechen will.

* Der Reichstags -Abgeordnete für Metz , Antoine,
Protestler , hat sein Mandat niedergelegt.

'
In seiner Plenarsitzung am Mittwoch erledigte

entfernt von dem Feuerherde nieder und verlor das

Bewußtsein . —
23.

Nachdem mit schwerem Herzen der Marchese alle

Anordnungen zur Beisetzung seiner Gemahlin , deren

unerwarteter Tod ihn tiefgebeugt , in der auf der Be¬

sitzung befindlichen Familiengruft getroffen
' und die

Ausführung derselben seinem Haushofmeister übertragen,

kehrte er nach Neapel zurück , um vom König einen

kurzen Urlaub zu begehren um sich gänzlich seinen Fa¬

milienangelegenheiten widmen zu können . Als er , seinen

Wagen verlassend , den Palast betrat , sagte ihm das

verstörte Gesicht des ihn empfangenden Dieners , daß
wiederum etwas Außergewöhnliches geschehen , oder auch

dergleichen Nachrichten gekommen seien . An seinen

Sohn denkend , fragte er schnell und ohne sonstige Ge¬

messenheit , nachdem er sich , von jenem gefolgt , in sein

Zimmer begeben:

„ Ist während meiner Abwesenheit jemand hier ge-
wDn , Philipps ? "

„ Ja , Marchese,
" erwiderte dieser . „ Es haben Nach¬

fragen nach der verewigten Marchesa stattgefunden und

wir haben dann gesagt , daß unsere Herrin bereits ge¬
storben sei ! "

„ Hast du mir nichts weiteres zu berichten ? "
fuhr

dann mit leisem Zögern der Marchese fort.

der Reichstag die Erklärung zu dem internationalen Ver¬

trage über die Nordseefischerei in erster und zweiter

Lesung ohne Debatte . Bei der Berathung des Rechen¬

schaftsberichts über die Ausführung des Socialistengesetzes
suchte der Abg . Sabor den Nachweis zu führen , daß
die in dem Berichte angegebenen Gründe für die Fort¬
dauer dieses Zustandes in Berlin , Stettin , Frankfurt
a . M . , Offenbach , Leipzig entweder haltlos oder unzu¬
treffend seien . Gegenüber der von dem Redner aus¬

gesprochenen Behauptung , die nationalliberale Partei

habe das Versprechen gegeben , für das Socialistengesetz
einen Ersatz auf dem Boden des gemeinen Rechtes zu
schaffen , stellte Abg . Meyer -Jena fest , daß ein solches
Versprechen keineswegs gegeben ist , die nationalliberalen
Redner vielmehr ihrer Partei ausdrücklich die Entschei¬
dung Vorbehalten haben , ob nach Ablauf der gegen¬
wärtigen Geltungsdauer des Gesetzes eine dauernde

Maßregel als Specialgesetz oder auf dem Boden des

gemeinsamen Rechts zu treffen sei . Abg . Frohme er¬
örterte sodann , in welcher Weise man nach seiner Ansicht
durchaus gesetzliche Bestrebungen der Fachvereine ver-

werthe , um die Verhängung des kleinen Belagerungs¬
zustandes zu rechtfertigen , lieber das gleiche Thema
verbreitete sich auch der Abg . Liebknecht , der auch die

Maßregelung der Fachvereine durch Arbeitgeber behandelte.
Als über einen Antrag auf Schluß der Debatte abge¬

stimmt werden sollte , bezweifelte Abg . Singer die Be¬

schlußfähigkeit des Hauses . Das Büreau constatirte
in Wirklichkeit die Beschlußunfähigkeit.

*
(Reichstagssitzung am Donnerstag . ) Der Präsident

erklärte nachträglich auf Grund des stenographischen Be¬

richts die gestrige Aeußerung Sabors über eine Per¬

sönlichkeit in Frankfurt für unzulässig . Die Abgeord¬
neten dürften die Redefreiheit nicht benutzen , um die

Behörden und Beamten zu beschimpfen . Sodann wurde

der Rechenschaftsbericht über die Handhabung des

Socialistengesetzes , nachdem noch Singer und Schräder

dazu das Wort genommen hatten , für erledigt erklärt.

Das Haus verwies ferner die Anträge Kuhlemann
und Buol , betreffend die Aenderung im Gerichtsvoll¬

ziehungswesen und Herabsetzung der Gebühren an eine

14gliedrige Commission und erledigte schließlich mehrere
Petitionen vorwiegend nach den Commissions - Anträgen.

Fortsetzung morgen 2 Uhr Nachmittags (Nachtrags¬
etat ) .

' Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes,

betreffend die Ausrüstung der Kauffahrteischiffe mit
Booten und Rettungsgeräthen nebst Begründung zur
Beschlußfassung zugegangen.

*
Oesterreich - Ungarn . Der Club der liberalen

„ Giacomo , der Diener des Conte di Locarno hat
einen Brief gebracht , den ich auf den Schreibtisch ge¬
legt,

" antwortete Philippo.

„ Es ist gut,
"

unterbrach ihn kurz und scharf der

Marchese und meinte , seinen Diener damit zu entlassen,

doch begann dieser nochmals:

„ Er hat uns auch erzählt , was sich diesen Morgen
in der Wohnung des Conte zugetragen , was traurig
und schrecklich genug ist ! "

„ Was ist dort geschehen ? "
fragte der Marchese und

mußte wieder an seinen Sohn denken , von dem er zwar
wußte , daß er in einem Hospital lag.

„ Erstens ist schon der Conte vor mehreren Stunden

gestorben,
" erwiderte Philippo , welcher deßhalb beson¬

ders seinen Bekannten Giacomo beklagte , der dadurch
einen guten Dienst verlor.

„ Der Conte ist gestorben ? "
wiederholte überrascht

der Marchese , und unwillkürlich mußte er an einen

Selbstmord denken.

Philippo berichtete nuy so kurz wie möglich von
der Ankunft des Boten mit einem Brief aus Celena,
und wie der Conte Giacomo beauftragt , sich seiner an

'-

zunehmen , bis er die Antwort an seine Schwester ge¬
schrieben , die dieser überbringen sollte . Als er und
die alte Haushüterin dies gethan und sie eben beim

Frühstück gesessen , hätten sie im Arbeitszimmer des

I



Partei Ungarns hat dem Ministerpräsidenten Tisza ein
enthusiastisches Vertrauensvotum gegeben , welches den
Gefeierten zu der Versicherung veraulaßte , er werde auf
feinem Posten ausharren , so lange die Krone und die
Mehrheit der Volksvertretung dies für gut befänden.

Rußland. Der Prozeß wegen der Eisenbahn-
Katastrophe bei Borki findet noch im Laufe dieses
Monats in Petersburg statt . Recht belastend für die
Angeklagten aus den höheren Beamteukreisen dürfte dabei
der Umstand einwirken , daß bereits fünf Monate vor
der Katastrophe ein russisches Blatt dieses Unglück
gleichsam prophezeite , wenn nicht endlich der unsichere
Bahndamm bei Borki in Ordnung gebracht werde.

* Balkan st aaten. Ueber die auswärtige Po¬
litik , welche Serbien nach dem Thronwechsel unter der
Regentschaft Ristitschs befolgen wird , liegt jetzt eine
officielle Aeußerung vor in der Note , welche der Mi¬
nister des Aeußern , Gruitsch , an die serbischen Gesandten
im Auslande gerichtet hat . In dieser Note wird ver¬
sichert , die neue Regierung sei Willens , die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu der benachbarten österreichisch¬
ungarischen Monarchie fortzusetzeu , um das Wohlwollen
des österreichisch - ungarischen Monarchen sin Serbien zu
erhalten.

*
Nach Meldungen aus russischer Quelle soll das

Mißverhältniß zwischen dem Fürsten Ferdinand von
Bulgarien und seinen : ersten Minister Stambulow fort-
dauern . Dem Fürsten soll (von wem , wird nicht ge¬
sagt ) eine Denkschrift überreicht worden sein , worin er
zum zeitweiligen Verlassen des Landes ausgefordert wird.
Dann soll die große Sobrauje neu gewählt werden,
wogegen sich die Verfasser der Denkschrift verpflichten,
eine Versöhnung mit Rußland herbeizuführen.

*
Frankreich. Die französischen Regierungsleiter

betreiben ihr schwieriges Geschäft , sich und den Staat
unversehrt durch die von links und rechts drohenden
Gefahren hindurchzuwinden , jetzt theils mit Glacee -,
theils mit Fausthandschuhen . Der ersteren bedienen sie
sich im Verkehr mit dem zurückberufeuen Herzog von
Aumale , zwischen welchem und den hervorragendsten
Personenen des heutigen Regiments sich ein förmlicher
Wettkampf im Austausch von Höflichkeiten entspannen
hat . Den Fausthandschuh aber zeigt man der boulan-
gistischen Sippschaft , gegen welche der ganze Apparat
der Staatsanwaltschaft und des Gerichts aufgeboten wird.

*
England. Das Unterhaus genehmigte mit

231 gegen 88 Stimmen den ersten Abschnitt des Budgets
des Kriegsministeriums , in welchem die Heeresstärke
aus 152 282 Mann festgesetzt wird.

* Amerika. Die Anstrengungen Englands , seine
Marine auf einen den Zeitverhältnissen angemessenen
Stand zu bringen , zwingt auch die Ver . Staaten auf
die Verstärkung ihrer Flotte Bedacht zu nehmen . Die
Washingtoner Marineverwaltung arbeitet Vorschläge für
den Bau von acht neuen Kriegsschiffen aus . (Die be¬
kannte Schraube ohne Ende .)

* Afrika. Die beiden holländischen Bauern -Re-
publiken in Südafrika , der Transvaal - und der Oranje-
Freistaat , wollten sich mit einander verschmelzen und
ihre beiden Präsidenten haben zu diesem Zwecke schon
persönlich mit einander verhandelt . Jetzt macht die

englische ministerielle Morningpost daraus aufmerksam,
daß die Transvaal - Republik unter englischer Oberhoheit
stehe und daher keine Verträge nach außen hin selbst¬
ständig abschließeu dürfe . England werde die Vereinig¬
ung nicht dulden , weil beide Republiken dann mit ver¬
einten Kräftei : alsbald das zwilchen ihrem Gebiet und

Conte einen lauten Hülfruf und gleich daraus einen
schweren Fall gehört . Er und der Bote seien hinein¬
gestürzt , und Hallen den Conte regungslos in der Nähe
der Thür am Fußboden gefunden , während ein kleiner

Tisch und der ganze Fußboden schon in Hellen Flam¬
men gestanden.

„ In Flammen ? " fragte langsam der Marchese.
„ Wie aber mochten diese entstanden sein ? "

„ Giacomo ineint , der Conte muß , was er oft ge-
than , Briefe verbrannt haben , denn er hat in einer
auf dem Tisch noch vorhanden gewesenen eisernen
Schale verkohlte Papierreste gefunden . Er wird mit
dem Spiritus nicht vorsichtig gewesen sein und so das

Unglück selbst verschuldet haben . Auch hat Giacomo
die zersprungene Flasche noch auf dem Fußboden ge¬
funden —- "

„ Ist der Conte verbrannt ? " fragte nach momentaner
Pause der Marchese.

„ Nein , glücklicherweise hat das Feuer ihn nicht
erreicht "

, antwortete Philipps . „ Sobald Giacomo und
der Bote ihn erblickt , haben sie ihn ii: ein anderes

Zimmer getragen , wo die Haushüterin versuchte , ihn
ins Bewußtsein zurückzurusen , während sie sich bemüh¬
ten , das Feuer zu löschen , was ihnen auch ohne weitere

Hülfe gelungen ist ! "

(Fortsetzung folgt .)

dem Meere liegende englische Gebiet zu erobern trachten
würden . Die beiden Präsidenten möchten sich die Sache
also nochmals überlegen , ehe sie ihre Pläne weiter
verfolgen.

Karates und Pramn »ieües.
* Elsfleth , 15 . März. Der Stadtmagistrat fordert

die Bürgerschaft auf , zur Verminderung der schädlichen
Dohlen hülfreiche Hand leisten zu wollen.

* Am Montag , den 18 . März wird in Hustede 's
Hotel von Mitgliedern des Großh . Hos -Theaters eine
musikalisch - deklamatorische Soiree veranstaltet.

* Die diesjährige Frühjahrs -Regatta des Segel¬
vereins „Weser " ist auf Sonntag , den 2 . Juni , den

Sonntag vor Pfingsten , festgesetzt und wird auf der
bekannten Strecke Vegesack - Lienen und zurück abge-
haltcn werden.

In der Genossenschaftsversammlung der laud - und

sorstwirthschastlichen Berufsgenossenschaft für dasHerzog-
thum Oldenburg sind gewählt : g, . als Vorstandsmit¬
glieder : Hausmann Wilken -Wehnen , Hausmann W.
Schröder -Nordermoor , Gemeindevorsteher Feldhus -Zwi-
scheuahn , Hausmann Kloppenburg -Klippkanne , Haus¬
mann H . v . Tungeln -Varel , Kammerherr v . Freydag-
Daren , Gutsbesitzer Schmids - Arkeusted ; deren Ersatz¬
männer : Hausmann H . Ahlers -Bümmerstede , Haus¬
mann Alfs -Hoykenkamp , Bürgermeister HaskamP - Fries-
oythe , Gemeindevorsteher Wilken - Borgstede , Auctiouator
Jürgens -Hohenkirchen , Benno Meyer -Holte , Ouadtmann-
Elsten ; p . als Beisitzer des Schiedsgerichts : Gutspächter
W . Bulling -Hahn , Plagge - Barkel ; 1 . Stellvertreter:
Fr . Oetken -Linswege , Lübben -Sürwürden ; 2 . Stellver¬
treter : Plate -Hemmelskamp , Nolte -Wildeshausen ; o.

Rechnungsausschuß : Aug . Heinemann -Neuenwege , Roter-

Cloppenburg , W . Luerßen -Schlüte ; deren Ersatzmänner:
A . Huchting -Bockhorn , Fernedlng -Jhorst , Tapken -Döt-
lingen ; ä . Beschwerdeausschuß : Th . Tantzeu -Heering,
Flesner -Middoge , Bothe -Eihausen , Burlage -Winkum,
Plate -Markhausen . — Zum Geschäftsführer der Ge¬

nossenschaft wurde der Gerichtsschreiber Middendorf zu
Westerstede einstimmig gewählt . Zu diesem gut dotirten
Posten hatten sich 25 Bewerber gemeldet.

* Rodenkirchen . Bei der an : Montag hier statt¬
gefundenen Hengstköhrung wurden 45 Hengste vorge¬
führt , von denen nur 17 angeköhrt wurden und zwar
a . einstimmig : der Hengst des D . A - Kimme zu Nor¬
dermoor , der Hengst des Luerßen und Büsing zu Alteu-
huntorf , der ältere Hengst des H . Gerdes zu Ranzen¬
büttel , der Hengst des H . G . Gloystein zu Dalsper , ein

zweiter Hengst des Luerßen und Büsing zu Altenhuntorf;
p . mehrstimmig : der Hengst des G . P . Gerdes zu
Moorsee : ein zweiter Hengst desselben , der Hengst des
Adolf Siemßen zu Stollhamm , der Hengst des R . W.

Fuhrken zu Schwei , ein zweiter Hengst desselben , der

Hengst des F . E . Levereutz zu Frieschenmoor , der Hengst
des G . Wenke zu Katjenbüttel , der Hengst des Luerßen
und Büsing in Altenhuntorf , der Hengst des H . Gerdes
in Ranzenbüttel , der Hengst des H . Schwartiug zu
Husum , der Hengst des D . A . Kimme zu Nordermoor.
Zur Prämien -Concurrenz sind 4 Hengste ausgesetzt,
nämlich der Hengst des D . A . Kimme zu Nordermoor,
dunkelbr . , vom Joung -Magnat , der Hengst der Luerßen
und Büsing zu Altenhuntorf , rothbr . , von : Emigrant,
der Hengst derselben , rothbr . , vom Rubico , der Hengst
des H - G - Gloystein zu Dalsper.

* Eckwarden , 13 . März . Als Zeichen peinlichster
Pünktlichkeit mag erwähnt sein , daß der am Montag
vor 8 Tagen entstandene Brandschaden bei Herrn G.
von Münster zu Hofswürden bereits von der Olden¬

burger Versicherungsgesellschaft mit 28000 -/el reguürt
worden ist . — Am Freitag brach in dem beim Brande
des Herrn v . Münsterschen Jmmobils stehen gebliebenen
Wohuhause wiederum Feuer aus , welches aber bald
wieder gelöscht wurde.

'
Danelsüerg , 12 . März . In unserer Arbeiter-

colonie befanden sich am 1 . d . M . 40 Colonisten , von

welchen 14 in: Oldeuburgischen und 7 in Bremen ge¬
boren , 35 evangelisch und 5 katholisch und ihrem Gewerbe

nach 4 Kaufleute und Commis , 1 Schreiber , 2 Bäcker,
1 Barbier , 1 Cigarrenarbeiter , 2 Maurer , 1 Müller,
1 Maler , 2 Schuhmacher , 1 Schneider , 1 Schlachter,
1 Schiffer , 1 Former , 1 Brenner , 1 Uhrmacher , 1 Ma¬

schinist , die anderen gewöhnliche Arbeiter sind . Jin
Februar sind 10 Colonisten abgegangen , von welchen
3 gleich feste Arbeit gefunden haben ; die Verpslegungs-
kosten haben im Februar pro Main : und Tag 26,99 h,
also rund 27 K betragen ; wegen des winterlichen WetterL
waren Draußenarbeiten nur in geringem Umfange mög^
lich und wurden die Colonisten daher hauptsächlich in
der , freilich wenig einträglichen , Hausindustrie (An-

sertigen von Körben , Rohrmatte » und Flaschenhälsen)
beschäftigt.

* Oldenburg , 13 . März . (O . N .) Zwei Dra¬

goner von der 2 . Escadron , ein Schlesier und ein

Elsässer , sind Montag , 11 . März , nachdem die em¬
pfangene Löhnung ihr Reisegeld noch etwas vervoll¬

ständigt hatte , desertirt . Bei einem Trödler in Ostern¬
burg verschafften sie sich Civilkleider mit der Lüge , sie
wären nach ihrer Entlassung aus dem Lazareth frei
gekommen . Während der eine nun seine Militairkleid er

gegen Civilkleider umtauschte , metamorphofirte sich der
andere in einen : benachbarten Garten und ließ dort
als Andenken seine Uniform zurück . Bis jetzt ver¬
lautet noch nichts , wo die beiden Fahnenflüchtigen ge¬
blieben sind.

* Oldenburg , 14 . März. Mit der in der Zeit
vom 8 . bis 11 . August d . I . stattfiudendcn Laudes¬

thierschau wird eine Verloosung von Zuchtthieren , nütz¬
lichen landwirthschaftlichen Gerüchen und Maschinen rc.
verbunden . Es werden bis zu 15000 Stück Loose , das
Loos zu 3 ^ ausgegeben . Beabsichtigt wird die zu
Gewinnen bestimmten Gegenstände aus den ausgestellten
Thieren , landwirthschaftlichen Maschinen und Gerätheu
auszuwählen und anzukaufen . Die Verloosung findet
am letzten Tage der Ausstellung , also am 11 . August,
Nachmittags 4 Uhr , statt . Nach beendigter Verloosung
wird die Liste der ausgeloosten Gewinne mit den 'Num¬
mern , ans welche selbige gefallen , in den „Oldenburger
Anzeigen " bekannt gegeben und müssen die Gewinne
alsdann bis zum 19 . August , Mittags 12 Uhr , abge¬
holt werden . Gewinne , welche nicht bis zu diesem
Zeitpunkt abgeholt sind , verfallen der Section für Ver-

loosuug zur freien Verfügung nach eigenen : Ermessen.
Für die als Gewinne ausgeloosten Thiere müssen vom
12 . August an bis zu ihrer Abholung von Seiten des

Gewinners die Futterkosten erstattet werden . Eine Ver¬

antwortung für Beschädigung oder Verluste von Ge¬
winnen wird den Gewinnern gegenüber nicht übernommen.

Voraussichtlich werden ein oder mehrere werthvolle
Hauptgewinne zur Verloosung kommen . Der alleinige
Vertrieb der Loose ist dem Herrn Consul Mahlstedt in

Oldenburg übertragen worden.
* Westerstede , 13 . März . Herr Gastwirth Tönjes

zu Moorburg hat schon neue Kartoffeln geerntet , und

zwar in seinem Keller . Einige von den dort lagernden
Kartoffeln waren sehr stark ins Kraut geschossen und

hatten schon recht dicke , appetitlich aussehende Knollen

angesetzt . Etliche von diesen wogen über 20 Gramm.
— In Westerloy haben kürzlich verschiedene junge
Männer einen sog . „ Bart - Club " gegründet . Wer dem
Club beitreten will , muß sich für eii: Jahr verpflichten,
seinen Bart ungehindert wachsen zu lassen . Zuwider¬
handelnde werden ansgestoßen und müssen Strafe be¬

zahlen . (A .)
* Jever , 13 . März. Zu unseren diesjährigen

Märkten sind einige Abänderungen resp . Einschaltungen
getroffen . Es findet zunächst am Dienstag , 30 . April,
ein Vieh - und Krammarkt statt , ferner für den auf
den 28 . Mai festgesetzten Kram - , Vieh - und Pserde-
markt wird nur ein Viehmarkt abgehalten . Für den
Monat Juni ist zu dem einzigen Krammarkt (Johannis¬
markt , 18 . Juni ) noch ein Kram - , Vieh - und Pferde¬
markt hinzugekommen und zwar am Dienstag , 4 . Juni.
Die Zahl . der Märkte betr ägt som it 26.

Vermischtes.
— Bremerhaven, 12 . März . Am Montag

versuchte ein Mensch auf Grund falscher Legitimations-
papicre vor dem hiesigen Seemannsamte für den Schiffs¬
dienst anzumustern . Da dem Beamten die Papiere
nicht in Ordnung schienen , der Manu sich auch bezüg¬
lich seiner Personalien in Widersprüche verwickelte , wurde

er in Haft , genommen . An demselben Tage traf daun
beim hiesigen Amtsgerichte eine telegraphische Weisung
aus Schönlanken in Posen ein , nach welcher ein näher
bezeichneter Ackerbürger F . , der sich der Tödtung zweier
Menschen schuldig gemacht hat , festzunehmeu sei. An¬

gestellte Recherchen ergaben dann , daß der Gesuchte mit
dem au: Morgen Verhafteten identisch sei. So war

also der Verbrecher schon eher in die Hände der Polizei
gefallen , ehe er von derselben gesucht wurde.

— Auf dem Kauffahrer „ Southern Croß "
, der

am 2 . v . Mts , in Sydney aulangte , trug sich auf
hoher See folgender schauerlicher Vorfall zu . Der Koch,
ein Chinese , der dem Opiumgenuß ergeben war , wurlw

wahnsinnig und verbarrikadirte sich in der Cajüte auf
dem Verdeck , von wo er auf alle , die sich blicken ließen,
mit einem Revolver schoß . Der Capitain und die

Matrosen suchten ihn mit gütigen Worten zu bewegen,
herauszukommen , aber John antwortete mit Pistolen¬
schüssen. Es blieb daher der Bemannung nichts übrig,
als mit Nevolverschüfsen zu antworten . Schuß auf

Schuß fiel in die Schiffsküche , bis alles drinnen still

war . Der Chinese lag , von mehren Schüssen durch¬

bohrt , am Boden und das Gemach war vollständig
durchlöchert . Das Schiff ist ein amerikanisches und war

aus der Fahrt von Newyork nach Sydney.
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In Convocaticmssachen
betreffend den von dem Hausmann
Diedrich Georg Osten dorf
zu B a r d e n r leih beabsichtigten

' '
öffentlich meistbietenden Verkauf seiner

- da ' elbst belegcnen HaMniannSstelle,
catastrirt unter Artikel Nr . 335 der
Mntterrolle der GemeindeBardenfleth,

ist 2 . Verkanfstermin auf
Montag , den 15 . April d . I . ,

Nachm. 4 Uhr,
in Janffen ' s Gasthaufe zu Norder¬
moor angeseht.

Elsfleth , 1889 , März 13.
Grostherzogliches Amtsgericht.

Führten.
Um eine Verminderung der schädtichen

Dohlen in hiesiger Stadt horbeiznfnh-
ren , ist es erforderlich, daß die Niststätte
derselben in den Schornsteinen zerstört
und letztere mit einem Drathgitter , wie
schon mehrfach geschehen , versehen weiden,
wozu die Bürger Elsfleths hülfreiche
Hand leisten wollen.

Elsfleth , 1889 , März 15.
Der StadLmagistrat

_ _ Kan nzem eher.
Elsfleth . Witlwe Weiermann ans

Neun Zück läßt wegzugshalber am
Montag , den 18 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
in und bei ihrer Wohnung:

2 Betten , 1 Kleiderschrank , 1 Glas¬
schrank,' 1 Küchentisch , 3 Tische , 8
Rohrstühle, 2 Korbstühle, 1 Sopha-
bank , 1 Waschtisch , 1 Uhr , 2 Lam¬
pen, Glas- und Porzellansachen, 1
großen Waschtops, 1 Filtrirfaß,
Eimer und Baljen , 12 Blumen¬
töpfe, 2 Schiffskisten, Teppiche und
Matten , mehrere chinesische Sachen,
Schilderten , Harken, Hacken und
Forken, Schöppen , mehrere Töpfe,
und sonstige ' Hans- und Küchen-
geräthe

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein

4 . Hai 'RsIvtlv , Amt.

8psoiu ! - ^ iÄ /

Für die Frühjahrs Saison
empfehle mein reichhaltiges Lager in

schwarzen uud farbigen Kleiderstoffen , Buzkius zu Anzügen,
Gardineustoffen in Cattau und Cretonne und Inte in hübschen
neuen Dessins , sowie englische Tüll -Gardinen in nbgepaßt und
Meterweise von 40 Psg . ab an , Tischdecken aller Art , Hemden¬
tuche , Dowlas und Halbleinen in verschiedenen Qualitäten
und Breiten, Cattunen und Doppelcattunen zu Kleidern und
Bettbezügen , weißen Damasten in lst ^ und ^ Breite , Iu-
littstosfen für Betten in allen Breiten und neueren Dessins rc . rc,
ferner Regenpaletots, Havelocks , Pellerinnen.näntel, Sommer-
Jacketts , Tricottaillen in schwarz und farbig , als auch Regen¬
mäntel für Kinder . 4

M. ÄA . V««tß«ib

kommsn

Ksoirt8g.llVg .1t
n » rI » vr 8

0 !«1« ,»l» v» tz , Osterstr. 4.

Rähmaschitien
neuester Construction für Hand-
uud Fustbetrieb verkaufe ich , unter
mehrjährigerGarantie für größte Leistuugsr
sähigkeit , zu billigst gestellten Preisen,
ältere Maschinen nehme im Tausch zu
wertheutsprechenden Preisen an.

_ LU . 4 » .

WOM-
Nlechaniker , Brake

empfiehlt sich zur Ausführung von
completen Kaus - , Kotek- und Iaörik-
Gelegraphen - und GelepHon-Aulagen re.

Reparaturen , sowie Ersatztheile
durch d . O.

Prima Sauerkohl
ist wieder vorräthig bei

W . F . (5 . .Horstmann Wwe.
welche zum Waschen und
Modernisiren bestimmtsind,

bitte mir spätestens bis zum 20 . März
zukoinmen zu lassen . Empfehle gleichzeitig
eine hübsche Auswahl

'
„in modernen

Ttrohhüten , Bändern , Federn,
Blumen , sowie sämmtlichc Pntz-
artikel zu billigsten Preisen.

E . Lubken.

X ! ! !. 8 ÜIM« 8 kS. 8 - !. VI 7 k » ! k.
Irr der Ziöhuug vom 10 . bis 13 . April d . I.

G8VS OsläAswiuus
änrunlar üio Unupirotkör von

Sll . IIÜS « Sill
so . ovo
lü . ooo

Lins Vörsollis-
j bmiA «Iss 2isk-

nnAstsrmins
sowie eins

Rsdnotisn dsr
! (Isld ^ svvinns ist

gdsolut
sus ^ ssoidosssn.

Klklll
Hsrll

.̂us/gtilunA
in Oold

oder
dsntssiiöll

Rsioks-
dgllkllutsn.

uuck violo aullors lioirs UnuplAStviullo rnrr LntsellviLnnK.
V n iHark 11 Iwoss kür 31 Nark 65 ? k^.

A ^ 15l?kA -, siuä ^u do-riolloir änrell Lis

l1uiisit - JK6illm von Julius Zsermann , Ootlia . .

Bestellungen erbitte umgehend . Tür Porto u . Liste sind 20 Pf . bestusügen.

I . Us ' vs > Ä « sstZHMZ
empfiehlt fertig und nach Maaß

gut gearbeitete, rcinwollcuc Bnckskin -Allzitgc,
Sommer -Paletots,

Hosen , Jacketts» Joppen und Westen»
ZM° Knaben Anzüge

in allen Größen.
Sehr schöne eingemachte

Schnittbohnen
empfiehltW . I . H . Korftuiann Wwe.
Garten » . Kinmensameveisn
aller Art , empfiehlt.

Wwe . Wrinkmamr.

Hu8t6ä68 Mts!
Heute Aöend

frische Mocturtle

Blumen - u . Gemüfesämereien,
aus den besten Quellen bezogen , sowie
Erbsen und Bohnen empfiehlt

LU. Ä <ri °«Lr» « ^ vr.

^ Mtzl - Z,n LIu8t6U ^ürustsolmsi ' rsn , Usissvüsit , ^ .stinnn,
fliutspsisn , lisir iin Ksidüopl sto . Isi-
übt , Mv dsn ist dsr wsisss Uruoiv-
^>luzt - 8g.ü . das bssts Unus - und sls-
vussmitlisl . Lsi 6- U. Ws w p s in
Llsüstk.

Topeten ! ^
Wir versenden:

Natnrelltapeten von 10 h an,
Glanztapeten „ 30 z, „
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und gutem Druck.

4A«lki' ii «1eL' LülvAlvr,
Zliiuteil in IVtzssknIsn.

Jedermann kann sich von deraußerge¬
wöhnlichen Willigkeit der Tapeten leicht
überzeugen , da Musterkarten freo . auf
Wunsch überall hin versenden.

ZMZZ kRLd.
„ . . . . Die Anleituilgen des gesandten
Buches sind zwar kurz undbündig, aberfür
den praktischen Gebrauch wie geschaffen:
sie haben mir und meiner Familie bei
den verschiedensten Krankl,eitsfällen ganz
vorzügliche Dienste .geleistet . " — So und
ähnlich lauten die Dankschreiben , welche
Richters Verlags -Anstalt fast täglich für
Übersendungdes illustriertenBuches „ Der
Krankenfreuiid" zugehen . Wie die dem¬
selben bcigedruckten Berichteglüfflich Ge¬
heilterbeweisen , haben durch Befolgung
der darin enthaltenenRatschlageselbst noch
solche Kranke Heilung gesunden , welche
bereits alle Hoffnung anfgegcbcnhatte« .
Dies Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind , ver¬
dientdieernsteste Beachtungjedes Kranken.
Es sollte Niemand versäumen mittelst
Postkartevon Richters Verlags -Anstalt in
Leipzigoder New - Uork, 3li>Broadway, die
93V . Auflage des „ Krankenfreund" zu ver¬
langen. Die Zusendung erfolgt kostenlos.

0 >» .
, Krousu -Äimsso 2,Di '

. Us ^siB . iM,
Iisilk Syphilis u . Wanm'sschwächi!,
Weis; stutz n Kautkrankh . u . kangjähr.
bewahrt. Methode , dm kmseimu llllillmi
iu 3 —4 Fageu ; veraltete u . verzweif.
Iälleodsuk. 1u sehr kurzer Zeit. Wur v.
12—2 , 6 —7 , (auch Ssuutags ) . . Aus¬
wärt . mit gleich . Srfolge briest. u.
v erschwieg. _ _

Unierzeichvete Bmhhanolmig hat , mir
von verschiedenen Seiten an sie gerichteten
Wünschen zu entsprechen , sich entschlossen,
eine Jugendbibliothek und vom1 . April
ab auch eineLeihbibliothek zu führen.
Die Jugendbibliothek wird die .von allen
Kreisen der Geistlichen und Schulmänner
so

' warm empfohlenen Erzählungen von
G . Nicritz , Franz Hoffmann, F . Schmidt,
O . Höcker u . a . enthalten. Geschichts¬
bilder, patriotische Erzählungen , Kaiser-
Biographien und Erzählungen aus dem
Volksleben, welche mit ihrem marinen
Herzenston das Gemüth der Jugend so
angenehm berühren, sollen den in Massen
verschluckten Ballast aufregender und
schlecht stilisirier Schundlectnre ersetzen.
Der geringe Abonnementspreis von 75 A>
für das ganze Vierteljahr wird hoffentlich
viele Eltern überreden, ihren Kindern in
der Musezeit gute und bildende Leetüre
zu verschaffen.

Die zum 1 . April fertige Leihbibliothek
soll nur aus Romanen , Novellen und
humoristischen Werken bester Autoren be¬
stehen und stets durch Hinzunahme ge¬
diegener Neuheiten ergänzt werden. Inter¬
essante Reisebeschreibungen und die Mo¬
natshefte der besseren belletristischen Zeit¬
schriften als Nord und Süd, Deutsche
Rundschau, Westermauns Monatshefte rc.
werden die geehrtenAbonnenten auf dem
Gebiete der Tagesereignisse stets auf dem
lausenden halten . Der vierteljährliche
Abonnementspreis auf 1 beliebig zu wech¬
selndes Buch w ürde sich je nach der Theil-
nahme der Abonnenten auf 1,50 bis
2,50 belaufen müssen . Behufs Feststel¬
lung desselben bittet schon jetzt um freund¬
liche Beitrittserklärungen die Buch¬
handlung von

L Stück 1 zu haben bei > Xii lr.
Zu verkaufen.

Zwei noch gut erhaltene
Dielenschiffe

von 17 bis 18 Fuß Länge.
Äiencn . G . Greve.

Gesucht.
Ich suche einen Lehrling für mein

Geschäft.
W . Klanke, Herrenkleidermacher,' Elsfleth.

Morgen Ssmrtag
Anstich vv!l hochfeinem

aus der Zacherl-Brauerei von Gebrüder
Schmederer, München.

Hotel Lkürst

Elsfleth . Das von HerrnJoh.
Folkens in Lienen bewohnte

KlM8 stellst stißstkm Gartest
habe ich noch zum 1 . Mai zu vermiethen
oder zu verkaufen.

C. Borgftede , Auct.

Zu verkaufen.
Eine fast neue Schiffskiste,

in der Epped. d . Bl.
Näheres

Montag , den 18 . März,
Abends 8 Uhr,

KMaM -NedamiitorMe

im Saale „ LlSIsl Llnslvck « " ,
unter gütiger Mitwirkung ' des Herrn G.
Luschen aus Zwischenahn (Clavier ) ,
ausgesührt von den Mitgliedern des
Großh . Hoftheaters : Fräulein Laura
Korst(Gesang) , HerrnA . Köckerl (Decla-
mation) und Herrn A. Wödemann
(Flöte) .

Entree 1 Mark.

Todes -Anzeige.
Elsfleth , 15 . März 1889 . ,,
Gestern Abend entschlief sanft

nach kurz r Krankheit, unser lieber
Sohn HL» tslrai » , im Alter von
10 Monat, welches in Abwesenheit
meines Mannes zur Anzeige bringe.

Adeline Kruse geb . Biet.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
20 . März , Morgens 11 Uhr statt.
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Inoorxoratsä anä LsZistsrsä unäsr tvs Limitsä Liavüitzl ^.ots , 1862 to 1886 , anä Lsgistsrsä in Osrman^ .

Ii 8tr , 600 000 .
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11SVV " 1 » îli » ««* ,» 1 I <8lr . 2 « « :»«!» — 1 *1«. SSV vvv , will » II »« <4u » «» i » i»»«i »1 ^iir»i » i»1«« »I II »» » «!« »»»! , » 8 » I»av «,
«»1 L «1« . 3 i »«« ««»»1 . z»«i r» »i »»» »»». » i »»I «i,1 »1I« <I 1a i »» «1»«»i »» 1« »»» » II I>i » i <I« ii <I* « r»« i»« «I Ii » «x ««88 « I S I»« « ««»»1.

VI»« I>» Itt»»< « <» t II»« p ««*«»»1 r»»»1I»a «i *« «I 188 »»«, I»«»»»K 1VVV II !8I»» r «8 »» i1I»ai »1 A» » r » »»1« «, »» »II I»« »»» pari 1» I»«i» I») II » «

1 » »»1 » i»«1 o« i»i»»I L»»K»»»« «r.
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Lrsmsn anä Oläsnvur ^ .
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Virvotors.
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Lissvt Hon. 8IL LL ^VsiLO LIIOIMLOV , O. O .L . (Oirsotor ot tvs Osntral ^.r^ sntins Laiicva^ Oompanv Limitsä ) , 90 , Laton 8gnars 8 . V̂ . , 07t«r«m,a,r.
IVILLI ^ U L . L4cLLL , Lsg . (Lswpsrls ^s , Oartsr L Oarvs ) , 21 . Lillitsr 8trsst , L . 0 . Oaxtain LlOllVKI ) LLVLH (Oirsotor ok tvs Loval Uail

8t63.ni Laevst Oomxan̂ ) , 28 , Laton Riss , Laiinss.
ILONsiJ R . .4LXIVi8 , Lsg . (Oirsotor ot tvs National Narins Ivsuranos ^.ssoeiation Limitsä ) , 6 . 8t . Lslsn 's Llaos , L . 0.
LOLLLI 80VL8 , Lsg . (Lo^es L Ruxtsr ) , Lrsmsn.
* OLLO LlOLLLR , Lsg . (Oviiov L NMsr ) , 38 , Lsaäsnvall 8trsst , L . 0 . , Usrovant.

*tViU gvin tbv Loarä akter attotwsut.
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LanLers.
ML MIM LML OL LOXVO^ , Liinitsä , ? rines8 8t . , L . 0 . . anä Lranevss.

ML OOULlLLOILL OL 860MMI ) , Limitsä , Läinvur ^v avä Lranskss.
NS881-8 . LLLMU . L008L L Oo . , Lrsmsn.

ML OLI)LMLLOI8LLL L^ LL8LMM , Oläsuvurss.
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8 oUoltors.
Llsssrs . NeLLM ^ L Oo-, 17 L 18 , Lg-sin^vaU 8trsst , L . 0.

üiiAliissi ' . Oontravtor.
Llr . MLLLV LLNL ^ LL L-I . Inst 6 . L . , Llr. äOM 7^ 6X80 ^ ,

20 , Vietoria 8trsst , ^Vsstminstsr.

LroLsrs.
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9 , Victoria Ovamvsrs , V^sstminstsr.

Llsssrs . OLO . LIILV ^ VV L Oo . , 69 , Lomdarä 8trsst , L . O. , L 8toeL Lxekansss.
OLOLOL VLXLOL ^l , Lsci. 4 , Xortv 8t . vaviä 8trsst , Läinvurssv.
UsLsrs . LLLL L LLOVVX , 40 , VMt Mis 8trsst , OiasAO ^ .
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^ .uäitors.
Llsssrs . LML LL08 - , LILLLLL8 L Oo . , 14 , Lloorxats 8trset , L . O.
8serstar ^ L üküvvs . — Urs X . 0 . LLXLV , 4 . Ooisman 8trsst , L . O.
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I 'az-avls as kollovs :—
Lstr. 2 pazavls on ^xplleation ; Lstr. 8 xazmvls on Hlotmsnt;

änä tvs Lalanos as ina^ Vs rsciuirsä dz^ tvs Oompanx , !n Instalmsnts ok not mors tksa Lstr. 5 saok,
at intsrvals ot' not Isss tvan Ivrss Ilontvs.

I »»1«r«8l »» » II I»« p -» i «I »»» FI»«« I» :»»»«! ^«plviill »« » 1» «»«I» ) « !»« >»» 1 »i»<I«i», « rvn »«i» » »»»I ttI «I« i»I» ,i » ^. VI»« 1» » 8t
tiilervsl »» » II I»« pr»» r»I»I« »»» 8 «i »1«»»»I»«i7 »»«xl.

Lonüon , Narov 12 , 1889.

Der Prospect der

RoräenIiAM Doelr äc ^ 8,rk1ioii86 Oomparizt, I»imiteä,
liegt an unseren Contorcn iur Einsicht bereit.

Wir sind beauftragt , auf Grund desselben Anmeldungen auf die zum Pari-Course zur öffentlichen Subscription gelangenden

h
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11500 „ si" 85^ 63 k ?kä. 8t6?1. 20 . - ?kä. 8t6rl. 230000, d

für welchen Betrag die Großherzoglich Oldenburgische Regierung laut Prospect für sieben Jahre eine Ainsgarantie von 3 p . n . übernommen hat,

vom I I bis zum 2« . März g. e.
(frühererSchlußVorbehalten)

kostenfrei entgegen zu nehmen.
Die erste Einzahlung von Pfd. Sterl . 2 psr 8varo wird zum Course von 2049 für Pfd. Sterl . 100.— umgerechnet.

» venienl und OIüvndui 'K, den 14. März 1889.

Ik « i »» I » ! «»a ^ » «L si '
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Redactton , Druck und Verlag von L . Zirk.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

